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Kolonie Erika, Weststraße 1

Schlagwörter: Siedlungsteil 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lauta

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Für das Gebäude wurden Baukörper zweier Bautypen (vierachsig + achtachsig) über Eck verbunden. Die Ecke zur Nordstraße wird

durch einen dreiviertelkreisförmigen Erker betont, der sich kelchartig aus dem Erdgeschoss entwickelt und mit einem flachen

Kegeldach abschließt. Die zur Weststraße orientierte Fassade wird durch einen im Obergeschoss auf drei Konsolen aufsitzenden,

zweiachsigen, etwa einen halben Meter vorspringenden Mittelrisalit betont, der im Dach durch ein Walmdach akzentuiert ist. Die

Konsolen sind durch Spitzbögen verbunden. Der Verbinder zwischen den Baukörpern weist eine weitere Fensterachse auf, die zu

einer Betonung der Straßenecke beiträgt. Das kräftige, als verputzte Kehle ausgebildete, durchlaufende Traufgesims unterstützt

die Verbindung der beiden Baukörper. Das Dach des vierachsigen Gebäudeteils an der Nordstraße trägt ein Zwerchhaus, welches

jedoch wohl ehemals vorhandene strukturierende Bauzier verloren hat.

Die Hauseingänge befinden sich rückseitig. Beidseits vorhandene Nebengebäude (Bautyp: Bergetüren in Fledermausgaube)

schaffen private Höfe, die zur Weststraße zusätzlich durch eine Mauer mit Durchgang abgeschlossen sind.

Das Satteldach ist saniert und in überformatiger Falzziegeldeckung ausgeführt und hat zur Weststraße beidseits des Walmteiles je

zwei symmetrisch angeordnete Gauben. Die Fenster sind ohne Sprossung saniert; der Putz orientiert sich nicht am bauzeitlichen

Zustand.

 

Das Gebäude hat für die Kolonie städtebauliche und baugeschichtliche Bedeutung.

 

(Tom Pfefferkorn, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)

  

   Datierung: 

   

 Erbauung um 1920

   

Kolonie Erika, Mehrfamilienwohnhaus Weststraße 1, Hofgebäude
Fotograf/Urheber: Tom Pfefferkorn

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001980
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